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Ausgangslage

 „Verbraucher fordern klimaneutrale Produkte“ – eine Studie der Universität Mainz zeigt: über 90% der Befragten
interessieren sich für klimaneutral hergestellte Produkte.    

 Gerade anspruchsvolle Kunden fordern nachhaltiges Wirtschaften und innovatives, vorausschauendes Handeln 
 „Lifestyle of Health and Sustainability“

 Ziel der Bank: Klimaneutrales Wirtschaften bis 2013 – PWM kann dieses Ziel schon heute umsetzen 
 Themenführerschaft im Konzern und der Finanzbranche.

 Corporate Social Responsibility und Sustainability sind insbesondere nach der aktuellen Wirtschafts- und 
Vertrauenskrise für Unternehmen essentiell.

 „Ökologie ist Ökonomie“ – nachhaltige Geschäftsmodelle, Ideen und Produkte werden langfristig von 
Konsumenten honoriert 

 Einzelne Unternehmen haben bereits erfolgreich klimaneutral hergestellte Produkte platziert, darunter die Deutsche 
Telekom, BASF und Jet – bis jetzt ist noch keine Bank dabei!
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Idee und Umsetzung

Das Ziel: Klima-Neutralisierung der Herstellung unserer Vermögensverwaltung
(Die Neutralstellung betrifft den „Herstellungsprozess“ der Vermögensverwaltung, 
nicht die Inhalte,  d.h. nicht die innerhalb der Vermögensverwaltung gemanagten Assets).

1. Errechnung des „carbon footprints“(CO2-Ressourcenverbrauch durch Mitarbeiter, 
Flächennutzung und Reisekosten) unserer Vermögensverwaltung im Januar 2010

2. Zertifizierung der Berechnung, der Systemlogik und der Projekte durch First Climate, 
ISO und ERM 

3. Neutralisierung dieser Umwelt-Kosten in 2010 durch Investitionen in eine nachhaltige 
Biomasseanlage in Brasilien – jährliche Überprüfung und Neuauswahl 
der Projekte vorgesehen)

4. Reporting / Kommunikation der geförderten Projekte an unsere Kunden

Das Ergebnis ist das erste klimaneutral hergestellte Finanzprodukt am Markt !
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Neutralisierung der Umwelt-Kosten der Herstellung unserer 
Vermögensverwaltung durch Investitionen in ausgewählte Projekte

Nachhaltige Stromerzeugung im Amazonasbecken durch den Bau eines
Biomassekraftwerks bei gleichzeitiger Reduktion und Vermeidung von 
Methanemissionen:

Das Projekt befindet sich in Itacoatiara, ca.150 Kilometer östlich von Manaus. Auf 
Grund der isolierten Lage abseits des regionalen Versorgungsnetzes musste der 
Elektrizitätsbedarf der Stadt bisher mit Hilfe von Dieselgeneratoren gedeckt werden. 
Im Rahmen des Projektes verwendet das Kraftwerk nun als Brennstoff die Holzreste 
eines Sägewerks auf dem selben Gelände. 

Der Eigentümer des Sägewerks ist das erste Unternehmen in der Amazonasregion, 
das die renommierte FSC-Zertifizierung (Forest Stewardship Council) für besonders 
umwelt- und sozialverträgliche Forstbewirtschaftung erhalten hat. 

Über die Reduktion von Treibhausgasen hinaus trägt das Projekt zur lokalen nachhaltigen Entwicklung bei:
 Durch die Versorgung von 70.000 Einwohnern mit sauberer Energie;
 Durch günstigere und stabilere Energieversorgung;
 Durch die Nutzung lokaler Ressourcen und damit einer reduzierten Abhängigkeit von Energieimporten;
 Durch die Schaffung von Beschäftigung in Betrieb und Wartung des Kraftwerks.
Quelle: First Climate, www.firstclimate.com
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Hinweise

Dieses Dokument enthält nur eine kurze Information über ein Projekt vom Private Wealth Management der Deutschen 

Bank zur Leistung eines Beitrages für klimaneutrales Wirtschaften. Es stellt weder eine Information oder Empfehlung, 

noch ein Angebot zum Abschluss einer Vermögensverwaltung dar. Die Aussagen beziehen sich auf den angegebenen 

Stand und können sich jederzeit ändern. Soweit die in diesem Dokument enthaltenen Daten von Dritten stammen, 

übernimmt die Deutsche Bank AG für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit dieser Daten keine Gewähr, 

auch wenn die Deutsche Bank nur solche Daten verwendet, die sie als zuverlässig erachtet.


